
Stefan, früher Brigadeleiter, nahm diese Hinweise der Partei wahr, 
baute genügend Mais an, so daß nicht nur seine Brigade, sondern 
auch eine andere mit Silomais versorgt werden konnte. Das war der 
Beweis, daß auch hier die Partei wieder recht hatte, so daß in diesem 
Jahr 7 Prozent der gesamten Ackerfläche der LPG mit Silomais 
angebaut worden sind-.

Aber nicht nur auf ökonomischem Gebiet führte die Parteiorgani­
sation den Kampf zur Durchsetzung der Beschlüsse, sondern auch 
innerhalb der Parteiorganisation war es erforderlich, den politisch- 
ideologischen Kampf zu führen. Gerade das 34. Plenum lehrte uns, 
daß wir mehr unsere Weltanschauung verbreiten müssen, um unsere 
Genossen auch zu wirklichen Marxisten zu erziehen.

Eine Analyse der Parteiorganisation, wer noch Mitglied einer 
Religionsgemeinschaft ist, zeigte den Zustand unserer ideologischen 
Arbeit. Von 42 Genossen waren noch 30 Mitglied einer Religions­
gemeinschaft. Das war ein Signal für die Parteileitung und die 
Gruppenorganisatoren. In gemeinsamer Beratung legten wir den 
Plan fest, wie wir das 34. Plenum auswerten und den dialektischen 
Materialismus unseren Genossen erläutern können. In zwei Lek­
tionen und einer Mitgliederversammlung bereiteten wir alle Genos­
sen darauf vor. Das Ergebnis dieser Vorbereitung war, daß in der 
Wahlberichtsversammlung von den 30 Genossen 24 aus der Kirche 
austraten und in den nächsten Tagen weitere drei Genossen, so daß 
nun noch drei Genossen Mitglied einer Religionsgemeinschaft sind.

Auch in der Erweiterung und Festigung des sozialistischen Sektors 
führte die Parteiorganisation gemeinsam mit unseren Wirtschafts­
funktionären Aussprachen mit werktätigen Bauern, besonders mit 
denen, die mit unserer Genossenschaft sympathisieren. Die Genos­
senschaft ging aus ihrer bisherigen Begrenzung heraus und begann 
die ihr wirklich zustehende Arbeit bei der Umgestaltung der Land­
wirtschaft.

Wir luden Bauern mit ihren Frauen zur Aussprache ein, zeigten 
ihnen die Perspektive und die Vorteile der genossenschaftlichen 
Produktion auf, erläuterten unser Statut und die Betriebsordnung. 
Das Ergebnis war, daß am 3. Juli drei Einzelbauern mit rund 
24 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche aufgenommen werden 
konnten. Mit drei weiteren stehen wir in der Aussprache, so daß in 
den nächsten Tagen auch mit deren Eintritt zu rechnen ist.
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